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Die amerikanische Baldachinspinne Eperigone trilobata 
(EMERTON, 1882) breitet sich in Europa aus 

Martin Kreuels, Münster 

Wahrscheinlich in den 1970er Jahren wurde die Baldachinspinne Eperigone triloba­
ta nach Deutschland eingeführt. DUMPERT & PLATEN (1985) gelang der erste Nach­
weis für Deutschland 1976 in einem Buchenwald bei Ettlingen in der Nähe von Karls­
ruhe. Seit dem breitet sich die Spinne in Europa aus. Nachweise in Richtung Süden 
liegen von HÄNGGI (1990) für die Schweiz, von BREUSS (1999) für Österreich (nach­
gewiesen 1998) und von ZINGERLE (2000) und HANSEN (2003) für Italien vor. Auch 
in Richtung Westen liegen Nachweise vor: BLICK (1995) konnte die Linyphiidae 1994 
in Frankreich nahe der deutschen Grenze bei Weil am Rhein nachweisen, LAM­
BRECHTS (2003) in Belgien und der Autor hat zehn Männchen in den Jahren 2003 und 
2005 für Luxemburg nachgewiesen. Es bleibt abzuwarten ob diese Art in den kom­
menden Jahren auch im Norden zu finden sein wird. 

Abb. 1: Pedipalpus des Männchens von Eperigone trilobata (EMERTON, 1882) 

Abb. 2: Epigyne des Weibchens von Eperigone trilobata (EMERTON, 1882) 
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Interessanter Weise besiedelt die Art in den USA das innere von Kannenpflanzen und 
wird per Handfang nachgewiesen (DUMPERT & PLATEN, 1985). Alle bisherigen Nach­
weise in Europa stammen aus Bodenfallenfängen. Die betreffende Kannenpflanze ist 
hier nicht heimisch. Der Fangzeitraum der Nachweise in Luxemburg lag zwischen 
Juni und August des jeweiligen Jahres. Die Funde gelangen auf sonnendurchfluteten 
Flächen unabhängig von der Feuchtigkeit, meist am Rande buschartiger Strukturen 
oder Waldsäumen. 

In den gebräuchlichen arachnologischen Bestimmungswerken, wie ROBERTS (1987, 
1998) und REIMER & NENTWIG (1991) fehlen Abbildungen dieser Spinne, so dass hier 
die Genitalien (Hauptbestimmungsmerkmale) abgebildet sind. Die Genital­
zeichnungen wurden der Arbeit von MILLIDGE (1987) entnommen (vgl. Abb. 1und2) 
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